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Autogeschichten

Schild in einer amerikanischen
Stadt: «Unsere Straßenbäume rammen

Autos nur, wenn sie selbst

angegriffen werden.»

In New York setzte sich ein
Vierzehnjähriger ins Auto seines Vaters
und fuhr damit durch die Stadt,
bis er in den Eingang eines Kinos

hineinsauste. Der Kinobesitzer
bemerkte kaltblütig: «Es hat keinen
Zweck, mein Junge, es mit Gewalt
zu versuchen - der Film ist und
bleibt für Jugendliche verboten!»

*
In London verhaftete die Polizei
einen RAFmann, weil er mit
seinem Jaguar im Hundertvierzigkilometertempo

durch die Straßen

gerast war. «Ich finde nicht, daß
ich schnell gefahren bin», meinte
er beim Verhör, «es kam mir eher

langsam vor.» Ob er denn normal
sei? «Wohl», erklärte der Mann,
«aber ich fliege einen Düsenjäger.»

*
In Madrid stahl ein Gauner ein

Auto, das er bei nächtlicher
Dunkelheit in einem Park fand. Nach

zwei Stunden machte er Halt in
einem Wald und stieg aus,
überzeugt, nun sei er in Sicherheit. Da
trat ein Mann auf ihn zu und hielt
ihm eine Pistole unter die Nase. Im
Dunkel hatte der Dieb nicht
bemerkt, daß das Auto einen
Wohnanhänger hatte, in dem der Besitzer
des Autos mitgefahren war, ein

englischer Kriminalkommissar auf
Urlaub. Dick
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